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234 Besprechungen

Chinesischen Verein dem einheimische Mitarbeiter zusammenschlofß
suchte Wirksamkeit Z vervielfaltigen un: 1115 Innere des Landes C1112U-

dringen. WAar SIM gründlicher Kenner des Chinesischen, ber Missions-
methode War erschreckend obertlächlich In SC1INEM romantischen Uptimismus sah

die Dinge nıcht, WIC S1C WAarTrCIHI, sondern WIC S1C sehen wollte. Kein
Wunder, dafß viele 5SC1iNer einheimischen Mıtarbeiter, VO  — denen dıe meısten nach
dem Urteil SCi11C>S Nachfolgers Hamberg keine ‚wahrhaft bekehrten Christen
n, ıh enttäuschten und betrogen Auch 5»C111C6 Freunde Kuropa wurden
1E ıhm Die Wirklichkeit WAar weıt nuchterner als Schilderungen Kıs
wurden schr harte Urteile über ıhn gefallt Bedenklich WAar dafß sıch als
Missionar CS mıt dem Handel mi1ıt dem Opiumhandel verband
berief sıch ZUT Begründung SCINECET „Schnellmission SCIIL aut die katholische
Chinamission, übersah dabei aber., dafiß diese keine W andermissıion WAar und dA1e
Mmeisten Missionsstationen feste Christengemeinden AUS dem 17 jahrhundert

Das reite abgewogene Urteil des Verfassers das sıch durch das IX
Buch hinzieht beruht auf gründliıcher Quellenkenntnis und wirkt durchaus über-
zeugend

Otto 5] Bonn

Schmid, Josef, Synopse der drei ersten Kvangelien miıt Beifügung
der Johannes-Parallelen. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1949, 2153 S $
kart L1 ‚J!  () DM, gbd

Die S5ynopse erscheint als Erganzung ZU 1L} QRegensb‘urger bıetet 1Iso
dıe Texte Übersetzung, dıe ber der Wortwahl N: 1st, dafßß gleiche
Worte auf gleichen Urtext hinweisen. Die Anordnung 1111 ruck ist vortreii-
lıch, da{is (Gleiches jeweils auf derseliben Zeile steht Wenn z} dazu noch dı
Joh-Parallelen Wortlaut und cdie atl Zitate angegeben findet, annn ist
leichternde Vorarbeıt geleistet un dıe zuverlässıge Grundlage geschaffen, dafiß
auch der vielbeschäftigte deelsorger; Missionar und der Laie dıe Urkunden der
apostolischen Verkündigung wirklich durchforschen kann Miıt Recht enthalt sıch
Schmid der Harmonistik und bringt jedes Kvangelium SC1INCI Folge Jede
Parallele wırd neben jeder Beziehungsstelle VO  } LICUCIIL wiederholt wobe1i ber
durch Kleindruck und Verweise dıe Übersicht bestens gewahrt oleibt. Dafiß die
SyNopse das textkritische Materıial beıiseite Läßst, wırd INa e1mweck des Reg

billıgen. Dienlich sicherlich neben en literarıschen Parallelen die An-
gabe der sachlichen den kvangelien FCWESCH. Wenn die wissenschaftliche
Kxegese uch nıcht hne den Urtext und die 5ynopse Ol Huck-Lietzmann 15 -

kommt, ıst e Arbeıt von Schmid für weıtere Kreise jedenfalls C111 sehr brauch-
bares Werk

Münster Dr Kisıng

Schilling, Doroteo, OFM Cattura prig1o0nN1ä dei san cı Martirı cı
Nagasaki, KExtractum Periodico Autonı]anum, Rom 1947 tasc pag
201224

Vertraut mıt der japanıschen Missionsgeschichte hat Schilling eıl
des Vortrages, den ZU 350jahrıgen Gedenktag der 2 Martyrer 1947

Rom gehalten hat erweıterter Korm miıt Angabe VO Quellen un Literatur
veröffentlicht Wir lernen 1n diesem auf zuverlässıgen Quellen 'beruhenden
Bericht dıe Schwierigkeiten kennen, miıt denen cd1ie Franziskaner 1111 Anfang ihrer
Japan-Mıiıssıon, besonders 1 der papstlıchen Vollmachten der Jesuiten,
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kampfen hatten: TOLZ des ausschließlichen Missionsauftrages für die Jesuiten
(Breve Gregors X I1 VO: Januar 1585 auch dıe Franziskaner ZU
Mission Japan berechtigt auf Grund des Ap Schreibens Sixtus aQus dem
Jahre -  LO C111 Standpunkt der nach Schilling der Kanonisationsbulle Pıius
tur die Martyrer förmlich anerkannt worden 1ST Wır ertahren annn Näheres
uber dıe Grefangennahme un! Gefangenschaft der Glaubensboten, dıie mıt dem
Martyrertod VO  w Franziskanern und ihren Mitarbeitern und Jesuiten
Nagasakı endete Das Motiv der Verurteilung War cdıe Ausbreitung des christ!
Glaubens, WAS dem Urteil klar ausgesprochen 15{ In der ersten Formulierung
des Todesurteils wiırd uch Was volkskundlich interessant 1ST als Strafgrund dıe
Verletzung der überaus teın ausgebildeten Höflichkeitsformen angeführt
Was ber nıcht als genugender (srund tür 10C Jodesstrate angesehen wurde Fuür
dıe Franziskaner neben den außeren Leiden dıe durch d1ıe Rivalität der
beiden Orden hervorgerufenen Spannungen besonders peıinlıch Aber das CMCIN-
SaIiInec heldenhafte Martyrium der Söhne des Franziskus und Ignatius wurde
C1inNn maächtıiger Antrieb für Bekehrungen.

Münster ı Bierbaum

Okumenisches Institur
der Universität TübingenReligionswissenschaftliche Literaturübersicht

Der nachstehende Bericht kann keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit
heben Er berücksichtigt der Hauptsache Jlediglich dıie Literarıschen Erschei-
Nungen, dıe der Kedaktıon zugeleitet wurden.

Veröffentlichungen AaUSs dem Gebiete der Religionsgeschichte und
Religionsvergleichung

Annalı Lateranensi Pubblicazione del Pontihcio Museo Missionarıo
Etnologico. Vol VI, Citta del Vatıcano (Typografia Poliglotta Vaticana) 1942
(Esclusivita Cı Vendita: Offhiciıum LibriCatholici-Roma, Piazza Ponte Angelo
28.) Preis 90; 407

Der and wircd eröffnet mıt sehr umfangreıchen ext aus der athıop1-
schen Hagiographie: 1ccardo de Sanı en 11 (sadla Tadewos di Dabra
Bäartawa. Nach CIHGE iıtalıenischen Einführung tolgt der Aathiopische Wortlaut,
dem sıch1116 iıtalıenische Übersetzung anschliefßt. Es handelt sıch den Mönch
Tadewo, der ı der Kirche Von Räubern ermordet wurde, Der angezeıigte Text,
der Lebensbeschreibung des Hingemordeten, CLE Darstellung SCIHNCT Fröm-
migkeitsübungen und Begnadungen und hymnischen Lobpreis einerHeilig-
keit gibt,War bestimmt, an den Gedenktagen des Toten der Kirche verlesen

werden. Er vermittelt S! Einblick ı die athiopische Heiligenverehrung
und deren literarischen Niederschlag. Wilhelm Kopp BT steuerte 1ne
durch viele Abbildungen verdeutlichte Abhandlung beı uüber Totenmonumente
bei verschiedenen Primitivstänmen Zentral- Indıen, besonders bei den Bhils.
Die Vergleiche, die, CT Hinsıcht der Monumente (Megalithen, Menhirs und
Dolmen) SC1INCHM englisch.geschriebenen Aufsatze be1 den verschiedenen Stäm-
men unter mehrfachen Gesichtspunkten durchführt, yeben ihm die Möglichkeit,

ichtige Feststellungen bezüglich des Totenkultes SC1INCT zeitlıchen WIC Taumlll-
chenErstreckung machen und manche Verschiedenheiten der darın sich


